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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine leichtgewichtige mo-
bile Brücke mit einer Fahrbahn, Obergurten, Seitenwän-
den und Untergurten. Eine Brücke dieser Art ist aus DE
3 138 853 A bekannt.
[0002] Faserwerkstoffe haben im Verhältnis zu ihrer
spezifischen Dichte hohe Steifigkeit und Festigkeit. Die-
se Eigenschaft macht sie besonders für Leichtbauan-
wendungen interessant. Die Vorteile dieser Werkstoffe
sind hoch, wenn man die Faser in ihrer Längsrichtung
beanspruchen kann.
[0003] Bekannt sind zwei Verwendungsarten von Fa-
serverbund im Brückenbau:

• Die Struktur mit Ausnahme der Krafteinleitungsbe-
schläge aus Faserverbund.

• Teile einer Struktur werden durch Faserverbund er-
setzt.

[0004] An mobile Brücken werden sehr hohe Anfor-
derungen bezüglich Gewicht, Abmessungen, Steifigkeit
und Festigkeit gestellt, so daß der Einsatz von Faser-
verbundwerkstoffen vorteilhaft ist. Zwei Probleme stel-
len sich jedoch der Verwendung von Faserverbund-
werkstoffen entgegen. Wird die gesamte Struktur aus
Faserverbundwerkstoff hergestellt, so wird die Brücke
sehr teuer. Bei teilweiser Verwendung von Faserver-
bundmaterial gehen viele Vorteile der Faserverbund-
bauweise durch das unterschiedliche Temperaturaus-
dehnungsverhalten von Metall und Faserverbund verlo-
ren.
[0005] Diese Aufgaben werden durch den Gegen-
stand des Patentanspruchs gelöst.
[0006] Gegenstand der Erfindung ist eine Brücken-
struktur, die in einer Faserverbund-/Metall-Bauweise
realisiert ist. Bauteile, bei denen der Einsatz von Faser-
verbund einen relativ kleinen Vorteil gegenüber Metall
bringt, wie z.B. die Schubstege (Seitenwände) sind aus
Metall. Bauteile, bei denen der Einsatz von Faserver-
bund einen großen Vorteil bringt, wie z.B. die nur ein-
achsig beanspruchten Gurte der Brücke sind aus Faser-
verbund.
[0007] Auf diese Weise wird erreicht, daß durch den
effektiven Einsatz von hochfestem Faserverbund die
Kosten niedrig gehalten werden. Das dabei auftretende
Problem der Wärmespannungen wird dadurch gelöst,
daß die Metallteile der Brücke so gestaltet sind, daß sie
keine Kräfte in Längsrichtung aufnehmen können.
[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Fig. näher erläutert.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 - 3 Ausführungsbeispiele für Brücken, die aus
Brückenrampenabschnitten und/oder
Brückenabschnitten zusammengesetzt
sind in Seitenansicht

Fig. 4 einen Brückenabschnitt einer erfindungs-

gemässen Brücke in vergrösserter Seiten-
ansicht,

Fig. 5 den Schnitt B - B von Fig. 1 in vergrösserter
Darstellung und

Fig. 6 den Querschnitt der Brücke in Schnitt A - A.

[0010] Die in Fig. 1 - 3 gezeigte Brücke 4 besteht aus
Transportgründen aus einem oder mehreren Brücken-
abschnitten 5 und trapezförmigen Brückenrampenab-
schnitten 7, die zur kompletten Brücke 4 zusammenge-
kuppelt werden.
[0011] Die Fahrbahn 2 der mobilen Brücke 4 ist aus
mehreren querorientierten Platten 6 zusammengesetzt,
die in Brückenspannrichtung keinen Kraftschluß haben.
Die Seitenwände 8 (Schubstege) der Brücke 4 sind in
Draufsicht trapezförmig oder wellenförmig gestaltet, so
daß sie die Funktion als Schubstege für die Gurte 10,
12 erfüllen, aber keine längsgerichteten Kräfte übertra-
gen können. Die Obergurte 10 und Untergurte 12 sind
vorzugsweise aus Faserverbund gestaltet und mit Be-
festigungselementen, wie z.B. Schrauben 14 zur Über-
tragung der Schubkräfte an dem Trapezblech befestigt.
[0012] Durch diese Bauweise ist sichergestellt, daß
sich zwischen den einzelnen Bauteilen aus verschiede-
nen Werkstoffen bei Temperaturbelastungen keine gro-
ßen Kräfte aufbauen können, die die Tragfähigkeit und
die Lebensdauer der Brücke negativ beeinflussen.

Patentansprüche

1. Aus mehreren Brückenabschnitten bestehende
leichtgewichtige mobile Brücke mit einer Fahrbahn,
Obergurten, Seitenwänden und Untergurten, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fahrbahn (2) aus
mehreren querorientierten Platten (6) zusammen-
gesetzt ist, dass die Seitenwände (8) wellenförmig
gestaltet sind und dass die Obergurte (10) und/oder
Untergurte (12) aus Faserverbundwerkstoffen be-
stehen und Befestigungselemente (14) vorhanden
sind, die die Seitenwände (8) und die Gurte (10, 12)
untereinander verbinden.

2. Mobile Brücke nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seitenwände (8) in Draufsicht
trapezförmig gestaltet sind.

3. Mobile Brücke nach Ansprüchen 1 - 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Brückenabschnitte (7) in Sei-
tenansicht trapez- oder dreieckförmig gestaltet
sind.

Claims

1. Lightweight mobile bridge consisting of a plurality
of bridge sections, having a carriageway, upper
chords, side walls and lower chords, characterized
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in that the carriageway (2) is composed of a plural-
ity of transversely oriented plates (6), in that the
side walls (8) are designed with an undulating
shape and in that the upper chords (10) and/or low-
er chords (12) consist of composite fibre materials
and fastening elements (14) are present which con-
nect the side walls (8) and the chords (10, 12) to
one another.

2. Mobile bridge according to Claim 1, characterized
in that the side walls (8) are designed with a trap-
ezoidal shape in plan view.

3. Mobile bridge according to Claims 1-2, character-
ized in that bridge sections (7) are designed with
a trapezoidal or triangular shape in side view.

Revendications

1. Pont mobile léger constitué de plusieurs sections
de point, avec un tablier, des membrures supérieu-
res, des parois latérales et des membrures inférieu-
res, caractérisé en ce que le tablier (2) est consti-
tué de plusieurs plaques (6) orientées transversa-
lement, en ce que les parois latérales (8) sont réa-
lisées sous forme ondulée et en ce que les mem-
brures supérieures (10) et/ou les membrures infé-
rieures (12) se composent de matériaux renforcés
par des fibres et que des éléments de fixation (14)
sont prévus, lesquels relient entre elles les parois
latérales (8) et les membrures (10, 12).

2. Pont mobile selon la revendication 1, caractérisé
en ce que les parois latérales (8) sont réalisées en
forme de trapèze en vue de dessus.

3. Pont mobile selon les revendications 1-2, caracté-
risé en ce que les sections de pont (7) sont réali-
sées en forme de trapèze ou de triangle en vue de
côté.
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